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Setnerlanb
17. 9tooember. 3m Stocfen- utrb ©lütfcbbatbtal richtet ein ge=

moltiger Sturm große Schöben an. ©anse Beihen oon
fyausbächern merben abgebecft; an einer Stelle ber 2Bat=

bungen liegen über 50 Sannen am Boben.

— 3m ïfjuner Bahnhof merben brei frati3Öfifdje Ktiegsgefan-
gene entbecft, bie fid) in einen beutfcijen Kohtenmagen oer=

graben batten unb fo über bie ©renae tarnen.

— 3n Dtüegsbach rennt oon ber Scbreiberbuoegg herforn»
menb, eine BMlbfau in bie oon ber Brebigt beimfebrettben
ßeute hinein; ein Bürger erfcbießt bas 60 Kilo fcbmere
lier.

18. 3m ffialbe oon Oberbürgten bei Snterlafen ftüt3t beim
Öotaen ber 64jährige ©emeinbepräfibent oon ©fteigmiter,
griß #äster=Kammer über einen Seifen hinaus 3utobe.

— Sie Saht ber im Simmentat ausgebildeten Sungfcßüßen
beträgt runb 280 Btann.

— 3m Simmentat herrfcht eine anftecfenbe Kaßenpeft.
19. Oer grauenoerein fßrtens organifiert eine Sammetftelle für

©ratisabgabe oon Obft an Bebürftige.
— Oer Boranfcßtag ber Stabt Sfmn pro 1941 fcbtießt bei gr.

3,209,000 ©innabmen unb gr. 3,237,000 Ausgaben mit
einem Sefiait oon runb gr. 28,000.

20. 3n ©roßböchftetten erfteht eine beutfcbe ©infaufsfommif-
fion Bußpieß.

— Sas Kircbengeläute in Stßorb mirb feit einiger Seit mit
etettrifchem 2lntrieb aur Sufriebenheit bebient.

— 3n ©rinbelmatb nimmt ber ©emeinberat bie Organifation
bes ßuftfcbußes an bie ßanb.

21. Sie gifcbereipachtoereinigung Shun metbet einen ©eminn
oon 16,000 gorettenfömmertingen aus bem Btlmenbingen»
SSächlein, oon benen in bie Bare oon Shun bis Kiefen
13,000, in bie Simme bei ©rtenbacb 1000 unb in bie obere

©ürbe 2000 ausgefeßt merben.

22. ©ine ©ruppe oon a^tm Boten, bie im Betnet 3uta bie

©renae überqueren motten, merben oom SBachtpoften ange»

halten unb ben Biilitärbebörben in Saignetegier über»

roiefen.
— f in #et3ogenbuchfee #ans Betnßatb Btüß, SSifchof ber

apoftotifchen Kirche, im Sitter oon 67 3ahren.
23. Ser in Saanen oerftorbene ©otttieb Kohti hat oerfchiebene

gemeinnüßige 3nftitutionen bes Ortes mit ßegaten bebacht.

— Sie stifte bes engeren Semer Obertanbes befcßließen,
feine Stbenbfpredjftunben abaußatten, Botfälle ausgenom»
men.

— 3n ein SBarenhaus in Biel mirb mäbrenb ber Berbunfe»
lung eingebrochen, roübei eine Btenge SBaren entmenbet
merben.

SSetn 6taï>t

18. Booember. Sie Sufahrtstinie ber neuen ©ifenbahn»
brütfe über bie Starehatbe ift im Boßbau oottenbet.

19. Sie Bettiifdje ÜRufifgefetlfdjaft begeht mit einem geftfon»
3ert im Kafino ihr 125jähriges Befteßen.

WOGHENCHROHIK

— Botiaei unb öffentlichfeit fahnben nach Sötern, bie mäh»
renb ber Bacßt in ber Dberftabt bie Scßaufenfter oerfcßie»
bener girmen 3Ctfraßteti unb bebeutenben Schaben an»
richteten.

20. f Starrer #entt) Blojon-Setbet, ehemals Bfarrer in
Saris, Dtten, greiburg, ßaufanne unb feit 1906 an ber
Bägeligaßfapetle, im 2tlter oon 87 3ahren.

22. Sin ©iferfuchtsbrama fpielt fich in ber Sacht in ber obern
Stabt ab. ©in recbtfcbaffener Burfcße gibt einen Schuß auf
ein aus einem Sancing ßetmfeßrenbes Stäbchen ab unb
erfchießt fich hierauf mit oier Scßüffen.

— Ser Serner Stabtrat ftimmt einem Befcblußentmurf über
einen Sonberfrebit oon brei Siittionen granfen für außer»
orbentlicße gmecfe, bie in gufammenhang mit ben Seit»
ereigniffen ftehen, 3U. gür bie ©rftettung einer Bertänge-
rung ber ßaubeggftraße merben gr. 64,800 gefprochen.
Stach ©enehmigung oerfchiebener Krebitabrecßnungen roer»
ben oerfchiebene ©inbürgetungsgefuche genehmigt; oier
Scßmeiaerbürgerti mirb bas Bürgerrecht mit 62 :0 Stirn»
men sugebittigt. fieben ©efuche oon Bustänbern merben
mit 50—61 3a unb 0—11 Stein genehmigt.

23. Ser Bunbesftäbtifcße Bteffeoetein oeranftattet einen Bteffe-
baü.

24. Ser „Berner Brabo", bie Busftettung im Berner Kunft-
mufeum, mirb enbgüttig gefchtoffen.
Ser ftäbtifche Botiaeibireftor orientiert über bie oorgefehe»
nen Btaßnaßmen bei Stuns auf Sßaren unb bei Berbrei»
tung oon ©erücßten.

AIKIIOX
Samstag, den 7. Dezember 1940

von alten, seltenen Fayencen :

Langnau, Heimberg, Bäriswil u.a.m.

nlten*nnd modernen (iemälden:
Albert Anker, Cuno Amiet, Hans Bachmanr

Rudolf Koller und Adolf Tièche.

Graphik, Zeichnungen, Aquarelle:
Silber-, Zinn-, Bronze-Antiquitäten u. Plastiken

Steigerung
Eckhaus Hirschengraben-Effingerstr. z

Vorm. 10-12 Uhr. Nachm. v. 14 Uhr bis Schluß

Vorschau
Werktags ununterbrochen bis 19 Uhr im Laden

Katalog gratis

LZbinden-Hess, Bern
Effingerstrasse 2. Hirschcngrabcn .Telephon 2 82 61

Bernerlaud
17. November. Im Stocken- und Glütschbachtal richtet ein ge-

waltiger Sturm große Schäden an. Ganze Reihen von
Hausdächern werden abgedeckt; an einer Stelle der Wal-
düngen liegen über öl) Tannen am Boden.

— Im Thuner Bahnhof werden drei französische Kriegsgefan-
gene entdeckt, die sich in einen deutschen Kohlenwagen ver-
graben Hatten und so über die Grenze kamen.

— In Rüegsbach rennt, von der Schreiberhuvegg herkam-
mend, eine Wildsau in die von der Predigt heimkehrenden
Leute hinein: ein Bürger erschießt das 60 Kilo schwere
Tier.

18. Im Walde von Oberbürglen bei Jnterlaken stürzt beim
Holzen der 64jährige Gemeindepräsident von Gsteigwiler,
Fritz Häsler-Kammer über einen Felsen hinaus zutode.

— Die Zahl der im Simmental ausgebildeten Jungschützen
beträgt rund 280 Mann.

— Im Simmental herrscht eine ansteckende Katzenpest.
19. Der Frauenverein Brienz organisiert eine Sammelstelle für

Gratisabgabe von Obst an Bedürftige.
— Der Voranschlag der Stadt Thun pro 1941 schließt bei Fr.

3,209,000 Einnahmen und Fr. 3,237,000 Ausgaben mit
einem Defizit von rund Fr. 28,000.

20. In Großhöchstetten ersteht eine deutsche Einkausskommis-
sion Nutzvieh.

— Das Kirchengeläute in Word wird seit einiger Zeit mit
elektrischem Antrieb zur Zufriedenheit bedient.

— In Grindelwald nimmt der Gemeinderat die Organisation
des Luftschutzes an die Hand.

21. Die Fischereipachtvereinigung Thun meldet einen Gewinn
von 16,000 Forellensömmerlingen aus dem Allmendingen-
Bächlein, von denen in die Aare von Thun bis Kiesen
13,000, in die Simme bei Erlenbach 1000 und in die obere

Gürbe 2000 ausgesetzt werden.

22. Eine Gruppe von zehn Polen, die im Berner Jura die

Grenze überqueren wollen, werden vom Wachtposten ange-
halten und den Militärbehörden in Saignelegier über-
wiesen.

— f in Herzogenbuchsee Hans Bernhard Plüß, Bischof der

apostolischen Kirche, im Alter von 67 Iahren.
23. Der in Saanen verstorbene Gottlieb Kohli hat verschiedene

gemeinnützige Institutionen des Ortes mit Legaten bedacht.

— Die Ärzte des engeren Berner Oberlandes beschließen,

keine Abendsprechstunden abzuhalten, Notfälle ausgenom-
men.

— In ein Warenhaus in Viel wird während der Verdunke-
lung eingebrochen, wobei eine Menge Waren entwendet
werden.

Bern Stadt

18. November. Die Zufahrtslinie der neuen Eisenbahn-
brücke über die Aarehalde ist im Rohbau vollendet.

19. Die Bernische Musikgesellschaft begeht mit einem Festkon-
zert im Kasino ihr 125jähriges Bestehen.

WMUMlllllli
— Polizei und Öffentlichkeit fahnden nach Tätern, die wäh-

rend der Nacht in der Oberstadt die Schaufenster verschie-
dener Firmen zerkratzten und bedeutenden Schaden an-
richteten.

20. f Pfarrer Henry Mojon-Gerber, ehemals Pfarrer in
Paris, Ölten, Freiburg, Lausanne und seit 1906 an der
Nägeligaßkapelle, im Alter von 87 Iahren.

22. Ein Eifersuchtsdrama spielt sich in der Nacht in der obern
Stadt ab. Ein rechtschaffener Bursche gibt einen Schuß aus
ein aus einem Dancing heimkehrendes Mädchen ab und
erschießt sich hierauf mit vier Schüssen.

— Der Berner Stadtrat stimmt einem Beschlußentwurf über
einen Sonderkredit von drei Millionen Franken für außer-
ordentliche Zwecke, die in Zusammenhang mit den Zeit-
ereignissen stehen, zu. Für die Erstellung einer Verlänge-
rung der Laubeggstraße werden Fr. 64,800 gesprochen.
Nach Genehmigung verschiedener Kreditabrechnungen wer-
den verschiedene Einbürgerungsgesuche genehmigt; vier
Schweizerbürgern wird das Bürgerrecht mit 62 ; 0 Stim-
men zugebilligt, sieben Gesuche von Ausländern werden
mit S0—61 Ja und 0—11 Nein genehmigt.

Z3. Der Bundesstädtische Presseverein veranstaltet einen Presse-
ball.

24. Der „Berner Prado", die Ausstellung im Berner Kunst-
museum, wird endgültig geschlossen.

Der städtische Polizeidirektor orientiert über die vorgesehe-
nen Maßnahmen bei Runs auf Waren und bei Verbrei-
tung von Gerüchten.
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